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Zweites Basilikakonzert – Das zweite
Basilikakonzert der diesjährigen Reihe ge-
stalten am Sonntag ab 19.30 Uhr im Kon-
zertsaal des Rathauses die Harfenistin Ma-
ria Stange und der Posaunist Oliver Sie-
fert. Unter dem Motto »Vom Barock bis zur
Moderne« spielen die beiden Werke von
Giovanni Cesare, Felix Mendelssohn Bar-
tholdy, Gabriel Fauré, Jean Daetwyler, Mi-
chèle Rusconi und John Glenesk Mortimer.
Das Konzert findet wegen der Sanierungs-
arbeiten an der Basilika nicht auf dem
Schiffenberg, sondern im Konzertsaal des
Rathauses statt. Karten gibt es im Vorver-
kauf für zehn oder acht Euro bei der
Touristinfo, im Dürerhaus Kühn und bei
der Gießener Allgemeinen am Kirchenplatz
sowie an der Abendkasse (für zwölf und
zehn Euro). Schüler, Studenten, und Gie-
ßenpassinhaber erhalten an der Abendkas-
se ermäßigte Karten zu fünf Euro, Inhaber
der Ehrenamtscard eine Ermäßigung von
50 Prozent.

Turnerfotos abgesagt – Die für den mor-
gigen Freitag angekündigte Vernissage mit
Turnerfotos von Rolf K. Wegst im Rathaus
wurde nach Angaben des veranstaltenden
Turngaus Mittelhessen aus technischen
Gründen abgesagt und auf einen noch
nicht festgelegten Zeitpunkt verschoben.

Am 10. Juni Gospelnight – Die Gospel-
night des Gießener Gospelchors findet die-
ses Jahr nicht wie gewohnt in der vorletz-
ten Woche des Semesters, sondern schon
am 10. Juni statt. Neben traditionellen und
modernen Gospels werden auch Songs von
bekannten Komponisten der Gospelszene
gesungen. Wie jedes Jahr wird sich auch
für das Publikum Gelegenheit zum Mitsin-
gen, Mitklatschen und Mittanzen bieten.
Das Konzert findet am 10. Juni um 21 Uhr

in der Johanneskirche statt, Einlass ist be-
reits ab 20.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, der
Spendenerlös kommt der Sanierung der
Johanneskirche zugute

Die Kunst des Ausmistens – Im Frauen-
kulturzentrum referiert heute ab 19.30 Uhr
Diplom-Feng-Shui-Beraterin Momo Mootz
über »Die Kunst des Ausmistens«. Eintritt:
fünf Euro.

Frühlingserwachen – Frühlingserwachen
ist am Sonntag eineVeranstaltung im Frau-
enkulturzentrum überschrieben. Nach ei-
nem Brunch um 10.30 Uhr (ab vier Euro)
singt ab 12 Uhr der Lieder-Forum-Frauen-
chor unter Leitung von Dr. Brunhilde Ar-
nold. Außerdem werden Frühlingsgedichte
und kleine Geschichten vorgetragen. Viel-
leicht möchten auch die Besucherinnen ihr
Lieblingsgedicht zum Frühlingsbeginn
mitbringen. Teilnehmerinnen singen zu-
sammen fröhliche Lieder zum lange erwar-
teten Frühling.

Rosa!Loy!Seniorenführung – Am morgi-
gen Freitag von 15 bis 16.30 Uhr findet ei-
ne Seniorenführung zur Ausstellung »Rosa
Loy – Manna« in der Kunsthalle statt. Mit
genügend Zeit zum Verweilen kann den
präzisen Informationen über Künstlerin
und Werk gelauscht werden und im An-
schluss dazu bei Kaffee und Kuchen disku-
tiert oder einfach nur entspannt werden.
Die Führung wird veranstaltet gemeinsam
mit dem Verein Ehrenamt Gießen, der sich
für die Verköstigung engagiert. Zur Pla-
nung wird um eine vorherige Anmeldung
gebeten unter Tel. 3062022 von 10.30 bis
17 Uhr oder per E-Mail bei (kunsthal-
le@giessen.de) bis heute um 14 Uhr. Der
Eintritt beträgt 1,50 Euro. Es können ma-
ximal 25 Personen teilnehmen. pm

Oper aus Gießen live im Radio
HR2-kultur überträgt »Besuch der alten Dame« am 22. Mai von 19.05 bis 23 Uhr

Das hessische Radiopublikum ist mit da-
bei, wenn am Sonntag, 22. Mai, die Oper
»Der Besuch der alten Dame« im Stadtthea-
ter aufgeführt wird. Gottfried von Einems
Oper nach der gleichnamigen Tragikkomödie
von Friedrich Dürrenmatt wurde von Inten-
dantin Cathérine Miville inszeniert. Herbert
Gietzen leitet Chöre und Orchester des
Stadttheaters, die Sopranistin Caroline
Whisnant singt die Rolle der Multimillionä-
rin Claire Zachanassian.

HR2-kultur überträgt die Aufführung, für

die es noch Restkarten gibt, von 19.05 bis 23
Uhr live. Stimmungsberichte, Interviews und
Hintergrundinformationen runden die Über-
tragung ab. Hörer mit digitalen Satelliten-
empfängern können durch die Ausstrahlung
im Dolby Digital 5.1-Format einen vollen
Rundumklang genießen.

Die Oper steht bis Ende Mai noch dreimal
auf dem Spielplan des Stadttheaters.
HR2-kultur ist zu hören über die UKW-Fre-
quenzen 96,7/95,0 und 99,6 MHz oder als
Livestream unter www.hr2-kultur.de. pm

Das Erbe Rudolf Franks neu aufgearbeitet
Dominik Breuer liest beim Geschichtslesesommer aus dem Jugendbuch »Der Junge, der seinen Geburtstag vergaß«

Wochenlang hatten sich Geschichtsstuden-
ten der Justus-Liebig-Universität mit Rudolf
Franks Roman »Der Junge, der seinen Ge-
burtstag vergaß« und dessen Aufbereitung
für den Schulunterricht auseinandergesetzt.
Schauspieler Dominik Breuer vom Stadt-
theater gestaltete jetzt, im Rahmenpro-
gramm zur Rudolf-Frank-Ausstellung im
Uni-Hauptgebäude, mit den Studenten eine
eindrucksvolle Lesung, die den Klassiker un-
ter den Jugendbüchern glänzend neu in Sze-
ne setzte. Rita Rohrbach vom Fachbereich
Geschichte lobte vor allem die gelungene Zu-
sammenarbeit mit dem Schauspieler, von der
beide Seiten profitiert hätten.

Voll besetzt war der Biologische Hörsaal
des Uni-Hauptgebäudes. Vor allem Studen-
ten und Schüler waren gekommen, um der
berührenden Geschichte des 14-Jährigen Jan
zu lauschen, der Franks vielfach ausgezeich-
netes Anti-Kriegs-Pamphlet trägt. Mit über-
wiegend fester Stimme, die Breuer in den
entscheidenden Passagen so gekonnt ver-
stellte, wie man es von der Theaterbühne
kennt, zog der Schauspieler sämtliche Zuhö-

rer in den Bann der Geschichte. Doch der
kräftige Beifall, der am Ende der Lesung er-
tönte, galt auch der Arbeit der Studierenden.
In kleineren Rollen hatten diese sich unter
das Publikum gemischt und setzten im zwei-
ten Teil der Lesung zu einem eindrucksvollen
Stimmengewirr an, das die Frage der Kriegs-
schuld wie in einem Ballspiel hin- und her-
warf. Dabei versuchte die Arbeitsgruppe um
Rita Rohrbach vor allem, die Motive und
Ideale der im Krieg beteiligten Soldaten he-
rauszuarbeiten, unter denen im Ersten Welt-
krieg auch viele Juden waren.

Den Nationalsozialisten war Franks 1932
erschienener Roman ein Dorn im Auge. Nach
nur einem Jahr wurde sein Werk, das damals
noch den Titel »Der Schädel des Neger-
häuptlings Makaua« trug, öffentlich ver-
brannt. In der Geschichte freundet sich der
von den Eltern verlassene Jan allmählich mit
den Deutschen an. Der Junge macht erste
Kampferfahrungen, rettet der Batterie sogar
das Leben. Das Ausmaß der Zerstörung lässt
jedoch nicht lange auf sich warten und Jan
beginnt allmählich zu erkennen, was der

Krieg wirklich bedeutet. Ähnlich wie sein
Schriftstellerkollege Remarque, wandte sich
auch Frank gegen die weit verbreitete Ideali-
sierung der Geschehnisse an der Front. Dafür
musste der Autor einen hohen Preis bezah-
len, lebte Zeit seines Lebens im Exil und
konnte nur unter großen Mühen seine Werke
publik machen. 1982 kam es zur Wiederver-
öffentlichung des Romans, diesmal unter
neuem Titel.

Vor allem die Geschehnisse im Zweiten
Weltkrieg ließen »Der Junge, der seinen Ge-
burtstag vergaß« in völlig neuem Licht er-
scheinen und haben ihn seitdem zu einem
Klassiker unter der Jugendliteratur gemacht.
Die Ausstellung »…ein sehr lebhaftes Vieler-
lei« im Uni-Hauptgebäude gibt noch bis Mit-
te Juni Einblicke in das bewegte Leben des
Universalgenies und Autors Rudolf Frank.

Ende Mai steht mit einem Vortrag von
Klaus Kordon ein weiterer prominenter Part
des Geschichtslesesommers an, der in Zu-
sammenarbeit mit der Professur für Didak-
tik und in Kooperation mit dem Literari-
schen Zentrum Gießen realisiert wird. acs

Dominik Breuer liest aus »Der Junge, der
seinen Geburtstag vergaß«. (Foto: acs)

Weißes Picknick und Lahnbootsfahrt
»Blaue Laterne« veranstaltet »Diner en blanc« am 29. Mai und Lahn-Lyrik-Fahrt am 5. Juni

Gleich mit zwei außergewöhnli-
chen Veranstaltungen macht die
Kulturinitiative »Blaue Laterne«
in Zusammenarbeit mit dem Kul-
turamt Furore: Am 29. Mai steht
ein »Diner en blanc« auf dem Plan,
am 5. Juni ist eine Fahrt mit dem
»Schlammbeiser« auf der Lahn
mit Hans-Albers-Liedern und
Poesie geplant.

Beim »Diner en blanc«, also ei-
nem Picknick in Weiß nach Pariser
Vorbild, kommen am Sonntag, dem
29. Mai, von 15 bis 22 Uhr auf dem
Platz vor dem Zeughaus kulturin-
teressierte Bürger, die die Gesellig-
keit lieben, zusammen. Der Ein-
tritt ist frei. Die Teilnehmer erwar-
tet ein elegant dekorierter und
eingedeckter Tisch. Plastik ist
nicht erlaubt und alles, auch die

improvisierte Jugendstilgarderobe,
muss weiß sein. Die Teilnehmer
bringen Essen und Getränke selbst
mit. Das Ereignis wird begleitet
durch Lieder aus der Jugendstil-
zeit, gesungen von Hélène Moelo.
Ein Höhepunkt wird die Versteige-
rung von Picknickkörben sein. Je-
der, der an der Versteigerung teil-
nehmen möchte, bringt einen mit
kulinarischen Köstlichkeiten ge-
füllten Korb mit. Wer diesen er-
steigert, darf mit der Person, die
den Korb zur Versteigerung frei-
gegeben hat, an der großen Tafel
dinieren.

»Lahn Paloma ohe« heißt es am
Sonntag, 5. Juni, bei der Lahntour.
Das »Schlammbeiser«-Boot startet
um 16.30 Uhr an den Marinestu-
ben (Wißmarer Weg 31) in Rich-

tung Marburg und wieder zurück.
Die Teilnehmer der Tour (Eintritt
22 Euro) erwarten an Bord Lieder
von Hans Albers und andere See-
mannslieder, gesungen von »AE«
in Begleitung von Wolf Schreiber
(Akkordeon) und Bertram B. Ohne
(Gitarre), verfeinert durch Poesie
von Ringelnatz bis Kästner.

Die Bootsfahrt mit einem Skip-
per des Marinevereins führt in 90
Minuten durch die naturnahe
Landschaft der Lahn. An Deck
gibt es Erfrischungsgetränke. Für
einen entspannten Ausklang laden
die Marinestuben zum Grillen und
Chillen im Biergarten ein.

Da nur eine begrenzte Teilneh-
merzahl möglich ist, wurde ein
Vorverkauf der Karten im Touris-
tikbüro der Stadt eingerichtet. pm

Musik von Hans Albers spielen Sänger »AE«, Akkordeonspieler Hans
Schreiber und Gitarrist Bertram B. Ohne auf dem »Schlammbeiser«.

Anzeige

Preis pro Person:

ab 492,- x
Mindestteilnehmerzahl: 25

Eingeschlossene Leistungen:
• Fahrt im modernen Fernreisebus

• 4 Übernachtungen inkl. Frühstücks-
buffet und Abendessen mit
3-Gänge-Menü inkl. Salatbuffet im
schönen ***-Hotel Ladurner mit
Hallenbad in Meran

• Ausflug mit Reiseleitung
»Dolomitenrundfahrt«

• Stadtführung in Meran

1. Tag: Anreise. Abfahrt am frühen Morgen über die Autobahn geht die
Fahrt über den Brenner direkt nach Südtirol und nach Meran. Nach dem
Zimmerbezug werden Sie zum Abendessen erwartet. Der weitere Abend
steht zur freien Verfügung.
2. Tag: Die Kurstadt Meran – südliches Flair unter weißen Gipfeln. Nach
dem Frühstück bleiben Sie heute in Meran, der exklusiven Kurstadt. Bei
einer Stadtführung wird Ihnen ein Reiseleiter alles Wissenswerte erklären.
Der Nachmittag steht zur freien Verfügung in Meran. Genießen Sie den
Herbst in der bekannten Kurstadt.
3. Tag: Die Zauberwelt der Dolomiten. Nach dem Frühstück geht es heute
zu einer Panoramafahrt durch die interessante Bergwelt der Dolomiten.
Sehen Sie die bizarren Felsen und lassen Sie sich bezaubern von dem
eindrucksvollen Panorama. Die Fahrt geht durch das Höhlensteintal nach
Misurina. Sie genießen den wunderschönen Blick auf die drei Zinnen die
sich im Misurinasee spiegeln, majestätisch erhebt sich auf der rechten
Seite die imposante Bergkulisse des Monte Cristallo. Sie umfahren das
Bergmassiv des Monte Cristallo, vorbei an Cortina d’Ampezzo und gelangen
über den Cima Bianco Pass zurück nach Toblach und weiter durch die
wunderschöne Landschaft zurück zum Hotel. Ein Reiseleiter wird Sie heute
begleiten und Ihnen die Schönheiten der Natur erläutern. Abendessen
wieder im Hotel.
4. Tag: Heute verbringen Sie den Tag wieder in Meran. Vor allem emp-
fehlen wir einen Besuch in den Gärten von Schloss Trauttmannsdorff. Hier,
wo die Sonne Mensch und Natur verwöhnt, fühlen sich selbst Mittelmeer-
pflanzen heimisch. Am Sonnenhang unterhalb des Schlosses gedeiht
Italiens nördlichster Olivenhain. Sie finden hier ein Gartenparadies mit
Pflanzen aus aller Welt – es wird Sie beeindrucken.
Fakultativ bieten wir Ihnen heute eine Halbtagesfahrt an den Kalterer
See inkl. Weinprobe zum Aufpreis von 30,- 5. Die Fahrt geht entlang der
Südtiroler Weinstraße an den Kalterer See, die bekannte Weinregion
Südtirols. In Kaltern finden Sie das bekannte Weinmuseum und in einen
Weinkeller erleben Sie ein Weinprobe mit Brezel und Souvenierglas.
5. Tag: Heimreise. Nach dem Frühstück verlassen Sie heute das Hotel und
treten die Heimreise an. Die Fahrt geht wieder über den Brenner und die
Autobahn zurück nach Hause. Am Abend werden Sie mit vielen neuen
Eindrücken wieder in der Heimat ankommen.

Veranstalter: Schwalb-Reisen, Buseck-Beuern

Leserreisen

Meran, Südtirol, DolomitenMeran, Südtirol, Dolomiten

Einzelzimmerzuschlag 80,- w

5-Tages-Fahrt – Genießen Sie südliches Flair und imposante Bergkulissen
Termin: 24. – 28. 10. 2011

Extrakosten:
• Halbtagesfahrt an den Kalterer

See inkl. Weinprobe
30,- 3 pro Person

61231 Bad Nauheim, Stresemannstr. 11, Tel. 0 60 32/9 18 00
61169 Friedberg, Kaiserstr. 117, Tel. 0 60 31/7 11 90
35510 Butzbach, Badborngasse 1a, Tel. 0 60 33/9 60 10

Weitere Informationen: Gießener Allgemeine, Geschäftsstelle Marktplatz, 35390 Gießen, Tel. 06 41/30 03 226


